
7 S Hrn

W 2

2

en
l

J

n
t

r

t

v

AbendAusgabe 1 Beiblatt zu Nr 166 der Sanle Zeitung
g 4 F ne e v n n4 4 e z Be S Fe 4 e e e 4e e S 4 m r S S e 3 e 4e m S S t 5 5

Halle und Umgebung
Halle den 7 April 1916

Am Montag den 10 d keine Sitzung der Stadtver
zrdneten

Halle a den 7 April 1916
Der Stadtverordneten Vorſteher

Keil

Einführung der Sommerzeit in
Deutſchland

WTB Berlin 6 April Jn der heutigen Sitzung
des Bundesrates gelangten zur Annahme Der
Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die verlängerten
Prioritätsfriſten und der Entwurf einer Bekannt
machung über die Vorverlegungder Stunden
während der Sommermonate 1916

WTB Berlin 7 April Amtlich Durch eine
geſtern beſchloſſene Verordnung des Bundesrats iſt die
Früherlegung der Tageszeit in den fünf Sommermonaten
Mai bis einſchließlich September 1916 um eine Stunde
alſo die Einführung der ſogenannten deutſchen Sommer
zeit verfügt worden

Der 1 Mai beginnt am 30 April 11 Uhr nachmittags
zu dieſem Zeitpunkte werden alle Uhren im Reiche auf
Mitternacht vorgeſtellt Der 30 September endet eine
Stunde nach Mitternacht zu dieſem Zeitpunkte werden
ſämtliche Uhren auf Mitternacht zurückgeſtellt Mit dem
Beginne des 1 Oktober iſt alſo die gegenwärtige Zeitrech
nung wiederhergeſtellt

Der oft erörterte Zweck der Maßnahme iſt die beſ
ſere Ausnutzung des Tageslichts und die gerade
im Kriege erwünſchte Erſparnis an Rohſtoffen und Er
zeugniſſen für Beleuchtungszwecke Da ſich die geſchäftlichen
ſowohl wie die privaten Lebensgewohnheiten der Bevölke
rung nicht nach dem wechſelnden Eintritt des Sonnenauf
und untergangs richten ſondern ganz überwiegend an feſte
Tagesſtunden gebunden ſind läßt ſich jenes Erſparnisziel
nur durch die Umſtellung der Ahr in der vollkommenſten und
allgemein wirkſamſten Weiſe erreichen Jnsbeſondere wird
ſich der ſtädtiſche Verkehr weniger lange in den dunklen
Abendſtunden abſpielen Die Schwierigkeiten die ſich aus
der Zeitverſchiebung für das internationale Verkehrsweſen
ergeben haben zumal während des Krieges keine ent
ſcheidende Bedeutung vielleicht darf man auch hoffen daß
verbündete und neutrale Staaten ſich zu gleichem Vorgehen
entſchließen

Das einzige was ſich der Bürger zu merken hat iſt
daß er am letzten Tage dieſes Monats am 30 April
abends um 11 Ahr ſeine ſämmtlichen Uhren um
eine Stunde vordreht alſo auf Mitternacht
ſt e IIt Dies wird gleichmäßig im ganzen Reiche geſchehen

und dann leben wir in der deutſchen Sommerzeit
Wir erheben uns am andern Morgen nach der Ahr

um dieſelbe Stunde wie immer gehen zur üblichen Stunde
an unſere Arbeit ſchließen die Geſchäfte zur gewohnten Zeit
und legen uns zur üblichen Stunde ſo wie es jeder gewöhnt
iſt nieder Die ganze bürgerliche Lebensweiſe der Beginn
und der Schluß der Geſchäfte und Aemter Verordnungen
über Ladenſchlußzeiten Sonntagsruhe nächtliche Polizei
ſtunde alles alles bleibt wie es war alles geſchieht nach
den Ahren zur gewohnten Zeit

Und doch iſt es etwas anderes und etwas Wohltätiges
und Erfreuliches für die Menſchen Die Uhr zeigt 7 wenn
wir uns morgens erheben Aber in der Natur dem Stand
der Sonne nach iſt es erſt 6 Wir ſchließen nach der Uhr
abends um 8 unſeren Laden Aber dem Sonnenſtande nach
iſt es erſt 7 Uhr Wir legen uns um 11 Uhr nieder in
Wirklichkeit iſt es 10 und wir haben eine Stunde mehr
des köſtlichen vielgerühmten Schlafes vor Mitternacht
Oder was die ganz AUnſoliden betrifft ſie werden nach der
Uhr nachts um 12 zur Polizeiſtunde vom Gaſtwirt an die
friſche Frühlingsluft komplimentiert in Wirklichkeit iſt es
t1 Ahr nachts

Wenn jetzt der hohe Bundesrat die Neuordnung als
Kriegsmaßregel beſchloſſen hat ſo tat er es um nationale

Güter zu ſparen nämlich Gas und elektriſchen Strom d h
Kohlen und Petroleum Die Läden und Bureaus werden
im Sommer ohne jedes künſtliche Licht auskommen Jn
Gaſtwirtſchaften im Privathaushalt und jeden Orts wo
künſtliche Beleuchtung brennt wird eine Stunde Brenndauer
geſpart Man hat dieſe Erſparnis eines Sommers auf über
90 Millionen Mark in Deutſchland geſchätzt Dem
Volksvermögen dieſe Erſparniſſe zu ſichern war die Abſicht
des Bundesrates bei ſeiner Verordnung

Aber darüber hinaus iſt die Neuordnung von großem
Geſundheitswert für die ganze Bevölkerung Wir alle ge
winnen für unſere Lebensbetätigung eine Stunde Sonnen
und Tageslicht Das ſchon die Augen wie es den Geld
beutel ſchont Und das in Wirklichkeit frühere Aufſtehen
und frühere Niederlegen wird auch gewiß der Geſundheit
dienlich ſein

Darum ſei die Neuerung freundlich begrüßt Wenn der
dreißigſte Meridian der künftig unſere Sommerzeit be

ſtimmen wird der Meridian von St Petersburg iſt ſoll
ihm das nicht weiter zu ſeinem Nachteil angerechnet werden
dafür kann er nichts Es iſt der Längengrad der die ſo
genannte oſtpreußiſche Zeit beſtimmt wie der über Star
gard und Görlitz verlaufende 15 Längengrad die mittel
europäiſche und der 0 Meridian von Greenwich bei London
die weſteuropäiſche Wir waren den Engländern und
Franzoſen bisher ſchon um eine Stunde in der Zeit voraus
jetzt werden es deren zwei ſein Sie werden nun wohl in
dieſem Sommer endgültig feſtſtellen müſſen daß wir früher
aufgeſtanden hund als a

Die ſtädtiſche Frauenſchule
Der Plan des Sommerhalbjahres bringt eine Reihe von

Stunden die außer den Vollſchülerinnen auch noch weiteren
Kreiſen zur Förderung und Fortbildung dienen wollen So
ſehr die Not der Zeit Herz und Gedanken in Anſpruch nimmt

die Jugend und nicht nur die Jugend braucht die geiſt eAnregung braucht das Gefühl ſich ſicheren geiſtigen s

erwerben zu können auch in dieſer Zeit Durch die Zulaſ
ſung von Hoſpitantinnen zu den einzelnen Stunden iſt den
jenigen Mädchen und Frauen die nicht als Vollſchülerinnen
in die Frauenſchule eintreten können Gelegenheit zur
Weiterbildung gegeben

Jn der Literaturſtunde wird Fräulein Dr Goſche zwei
ſtündig Goethes Lyrik in der Kunſtgeſchichte die Be
deutung der vaterländiſchen Kunſt durch das Thema Die
Kunſt in und um Berlin mit Lichtbildern behandeln

Herr Profeſſor Dr Urbach wird für das ſo ſtark erwachte
Gegenwartsintereſſe über die Geſchichte der Ent
deckungen und die Koloniſationsbeſtrebun
gen der europäiſchen Mächte ſprechen Seit einem
Jahr iſt auch Religion als Unterrichtsfach in die Frauen
ſchule eingeführt in dieſem Sommer wird Herr Paſtor
Knoblauch die Reden Jeſu nach Matthäus be
handeln

Unſere Zeit betont ſtärker als je die Betätigung in ſo
zialer und erzieheriſcher Arbeit das Verhältnis für die
praktiſche Forderung des Tages Dieſem Bedürfnis dient
die Frauenſchule durch folgende Stunden Geſund
heitslehre Frau Dr Stoeltzner Bürgerkunde
Wirtſchaft und Staat Fräulein Dr Lange Be
ſprechung pädagogiſcher und ſozialer Schrif
ten an die ſich Führungen durch Wohlfahrtseinrichtungen
unſerer Stadt ſchließen ſollen Fräulein Dr Goſche und
Pſychologie des Kindes Fräulein Dr Goſche Als
neues Fach wird einſtündig behandelt Vereinskunde
Fräulein Dr Goſche Die ungeheure Entwicklung der Ver

eine die tragenden Gedanken die ihnen zugrunde liegen
ſpielen eine ſo große Rolle in unſerer Zeit ſind ſo wichtig
gerade für die Arbeit der Frau daß ihre Kenntnis kaum
noch zu entbehren iſt Begonnen ſoll werden mit der Be
trachtung der Vereinstätigkeit in der eigenen Stadt dann
ſollen die großen Gruppen der Vereinstätigkeit beſonders
der Frauenvereine in Deutſchland behandelt werden Jm
haus und volkswirtſchaftlichen Rechnen wird hauptſächlich
der Bankverkehr beſprochen werden Fräulein Handelsſchul
lehrerin Fromme

Dem ſtetig wachſenden Jntereſſe für die Handfertigkeit
wird ein Handfertigkeitskurſus dienen Jugend
leiterin Fräulein Manz Leichte Papp und Papierarbei
ten werden gelehrt

Der Unterricht in den Fremdſprachen wird auch im
Sommer fortgeſetzt Herr Profeſſor Dr Weber wird La
fontaine Herr Profeſſor Dr Regel Moderne eng
liſche Schriftſteller ſo Edgar Allan Poe durch
nehmen Ein Anfängerkurſus wird im Jtalieni
ſchen beginnen Herr Profeſſor Dr Weber

Nicht zu vergeſſen iſt die Turnſtunde die im Som
mer nicht nur in dem Turnſaal ſondern auch draußen in dem
ſchönen Garten ſtattfinden kann Fräulein Stade

Alles Nähere iſt zu erfragen bei der Direktorin Fräu
lein Dr Goſche Burgſtraße 45 in ihren Sprech
ſtunden von 12 bis 1 Uhr

Städtiſche Margarine und Kunſthonig
Da in der Woche vom 3 bis 9 April nur Pfund

Butter zur Verteilung gelangen konnte ſo wird an die
Haushaltungen mit fünf und mehr Angehörigen Mar
garine am ſtädtiſchen Markte in der Talamtſchule am
Montag den 10 März gegen Abgabe des Ab
ſchnittes 12 des Butterzuſatzſcheines zum Ver
kauf gelangen An einen Käufer werde 200 Gramm zum
Preiſe von 80 Pfg abgegeben

Zum Verkaufe werden zugelaſſen Montag 1 Uhr
Käufer deren Namen mit den Buchſtaben K beginnen
und Montag 6 Uhr Käufer deren Namen mit den Buch
ſtaben 2Z beginnen

Am ſtädtiſchen Markte wird auch Kunſthonig das
Pfund um 45 Pfg verkauft

BVetrifft Vermittelung ausländiſcher Landarbeiter
Unter Aufhebung des Erlaſſes vom 31 Dezember 1914

H M Bl 1915 S 16 beſtimme ich auf Grund des S 8 des
ſeien Witttorgeleses vom 2 Juni 1910 R G BI S 860

olgendes
1 Den gewerbsmäßigen Stellenvermittlern iſt jede

Vermittelungstätigkeit für Ausländer die in den Jahren
1914 1915 und 1916 als landwirtſchaftliche Arbeiter oder
als Dienſtboten in land wirtſchaftlichen Betrieben tätig ge
weſen ſind und für Ausländer die eine ſolche Beſchäftigung
ſuchen bis auf weiteres verboten

2 Dieſe Anordnung tritt ſofort in Kraft

Die ſtändige Kunſtausſtellung
ron Tauſch K Groſſe hat wiederum eine beſonders ſchöne
neue Ausſtellung veranſtaltet Niemand wird ohne Genuß ſich in
die Betrachtung der 24 fein empfundenen Gemälde von l
Segiſſer der landſchaftliche und figürliche Motive ſowie Jn
terieurs mit gleicher Meiſterſchaft auf der Leinwand wiederzu
geben verſteht verſenken oder das Gemälde Der Sieg des
Lebens von Ludwig Fahrenkrog betrachten Mit acht
ſeiner friſchen Aquarelle iſt der geſchätzte Profeſſor Askan Lut
teroth vertreten Johanna von Aſtudin lieferte zwei Pferde
bilder Unterwegs in Polen und Verlaſſen Von gravphiſchen
Arbeiten ſind 24 Original Holzſchnitte von Carl Thiemanv
Dachau von denen beſonders der 10 Blatt umfaſſende Zyklus
Brügge gerade jetzt intereſſieren dürfte neu gehängt ferner vie

große farbige Original Lithographie 1915 von Profeſſor Albin
Egger Lienz ſtürmende Deutſche und Oeſterreicher dar
ſtellend außerdem die Originol Radierungen Schafe und
Ziegen von Auguſt Gaul Ganz beſonders aber möchten wir

auf die drei Original Lithographien Jungvieh e
und Bub mit Rindern von Heinrich v Zügel aufmerkſam
machen denn mit zu dem Schönſten was uns Heinrich von Zügel
gegeben hat werden immer ſeine graphiſchen Arbeiten gerechnet
werden dieſe ſo wundervoll maleriſch erfaßten Darſtellungen die
einzigartig in ihrem Duft und ihrer Weichheit höchſtes Können
mit feinſter künſtleriſcher Form verbinden Vollwertige Doku
mente dieſer überragenden Tee d die Lithographiendie der Meiſter in den letzten aten ſchuf ſie zählenzu den bedeutendſten und r ten was die Kunter arerve

Tage hervorgebrat
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Kaffecſfatz als Hühnerfuller
S H Ddüſſeldorf den 7 April 1916

Der Krieg hat bekanntlich der deutſchen ie neue
Triumphe gebracht Man gewinnt Felte aus Spülwaſſer und
Hartgummi au der überſchüſſigen Bierhefe Alle Abfallprodukte
werden auf eventuelle Verwertungsmöglichkeit eingehend ge
prüft Zu dieſen Abfallprodukten gehört auch der Kaffeeſatz
Er fand bisher eine nur e beſchränkte Verwendung etwa

als Pflanzendünger oder als Hilfsmittel jener weiſen Damen die
denen die nicht alle werden die Zukunft prophezelen Jetzt
iſt man auch dem Kaffeeſatz näher auf den Leib gerückt Eine
Bekanntmachung des Oberbürgermeiſters von Düſſeldorf be
ſagt Nachdem Verſuche ergeben haben daß ſich Kaf eeſatz
r Bereitung von Hühnerfutter eignet wird der Städtiſche

Fuhrpark vom 3 April dieſes Jahres an die Einſammlung von
Kaffeeſatz gleichzeitig mit der Sammlung der Küchenabfälle
vornehmen Die Begleitmannſchaften der Küchenabfallwagen
ſind angewieſen den Kaffeeſatz in einem beſonderen Behälter
der auf dem Wagen ſeinen Platz hat einzuſammeln Alle Haus
frauen werden freundlichſt gebeten ſich an dieſer Sammlung
fleißig zu beteiligen den Kaffeeſatz in einem beſonderen Gefäß
aufzuheben und mit den Küchenabfällen an den bekannten
Tagen bereit zu halten Schade daß die neue Entdeckun
erſt zu einer Zeit gekommen iſt wo der Kaffee bereits anfän
knapp zu werden Wieviel Hühner hätten mit dem vergeudeten
Kaffeeſatz groß gefüttert werden können und wieviel mehr Eier
hätten dieſe gelegt Fata morgana

Von der letzten Spende der Landesverſicherungsanſtalt
SachſenAnhalt ſind 2000 Mk abgezweigt und dem Magiſtrat
zu einmaligen Unterſtützungen an Familien ſtädtiſcher
Kriegsteilnehmer die gegen Jnvalidität verſichert ſind und
deren Hinterbliebenen überwieſen worden

Mädchenheime Man ſchreibt uns Die Sorge und Für
ſorge für die ſchulentlaſſenen jungen Mädchen beſchäftigt
ſchon im Frieden ſozial intereſſierte Kreiſe Wievielmehr
jetzt wo die Gefahren für die Jugend ſich noch geſteigert
haben und die Aufſicht nur eine mangelnde ſein kann Da
iſt es außerordentlich begrüßenswert daß ſich jetzt eine An
zahl warmherziger und erfahrener Männer und Frauen zu
ſammengefunden hat um es zu ermöglichen daß etwa 50
junge Mädchen auf dem Lande in neu gegründeten Mädchen
heimen Aufnahme finden Die jungen Mädchen werden
wie ſchon kurz mitgeteilt in Pfütztal und Lauchſtedt zum
Teil landwirtſchaftliche zum Teil gewerbliche Arbeit ver
richten und mindeſtens ein Jahr lang in froher Kamerad
ſchaft und bei guter Luft und Koſt verleben Sie ſtehen
unter der Obhut von je einer Schweſter Die nicht unbe
trächtlichen Mittel zur Einrichtung der Heime ſind dankens
werterweiſe von privater Seite zum größten Teil bereits
aufgebracht Doch die Einrichtung der Schweſternzimmer iſt
noch vorzunehmen Alle diejenigen die Möbel für dieſe
Zimmer 2 Betten 2 Schränke 2 Waſchtiſche uſw
freundlichſt zur Verfügung ſtellen wollen werden gebeten
ihre Adreſſen dem Nationalen Frauendienſt Burgſtr 45 an
zugeben Die Möbel werden ſodann abgeholt

Bei der Ausſtellung von Lazarettarbeiten in der Moritzburg
die Sonnabend beginnt ſoll diesmal der Zugang vom Burg
graben nicht vom Hof aus durch die untere Tür nahe beim
Garniſonlazarett genommen werden Eine Garderobe befindet
ſich gleich bei dieſem Eingang im Kellergeſchoß Es empfiehlt ſich
dann zunächſt die Wendeltreppe bis in den oberen Saal empor
zuſteigen und die im unteren Saal aufgeſtellten Modelle auf dem
Rückwege zu bewundern Auf der Zwiſchengalerie werden auch
diesmal Erfriſchungen gereicht

Zwangsverſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle ſtand
kürzlich ein Termin an zur Zwangsverſteigerung des hier
Hafenſtraße 46 belegenen Hausgrundſtückes auf den Namen

eidermeiſter Anna Angermann geb
Kloſe eingetragen Das Grundſtück iſt 3 Ar 53 Quadrat
meter groß und hat einen jährlichen Nutzungswert von
2110 Mk Erſteher war die Trotha Sennewitzer Aktien
Ziegelei mit 850 Mark Bargebot unter Uebernahme von
38 000 Mk Hypothek Der Zuſchlag iſt erteilt worden

150jähriger Famtlienbeſitz Wie uns mitgeteilt wird
befindet ſich am kommenden Dienstag das Grundſtück Große
Steinſtraße 30 150 Jahre in dem Beſitz der Schumannſchen
Familie Herr Holzhändler Karl Schumann der jetzige Be
ſitzer kann ein ſogenanntes Hausgrundbuch wie es damals
Sitte und Gebrauch war aufweiſen Das Buch iſt im Jahre
1705 angelegt es hatte mit dem gerichtlichen Grundbuch
amte nichts zu tun

Dienſtjubiläum Herr Schneidermeiſter Wilhelm Suhle
konnte am 1 d M auf eine 25jährige ununterbrochene Tätig

r als Kirchendiener der St Ulrichskirchengemetnde zurück
icken

Der Arbeitgeber Schutzverband für das Dachdecker
gewerbe für Halle und Umgebung veröffentlicht im heutigen
Jnſeratenteil die neuen Tagelohnſätze für Dachdecker
arbeiten die ſeit dem April in Geltung geſetzt ſind

Praktiſche Freimaurerarbeit im Weltkriege
lauf des Weltkrieges haben ſich in en en Aus
ſchüſſe gebildet die ſich die Nachforſchung nach Vermißten
den Verkehr mit Gefangenen die Verbeſſerung deren Lage
die Beſchaffung amtlicher Schriftſtücke vom Ausland u dgl
zur Aufgabe gemacht haben Solche Stätten der Liebes
ätigkeit beſtehen z B in Berlin Hamburg Frankfurt a

Fipris und anderen Orten Die uns nächſtgelegene iſt die
von der Loge Balduin in Leipzig ins Leben gerufene Nachrichtenſtelle Nach einer Verbifentlichung der Freimaurer

eitſchrift Am Reißbrett arbeitet ſie jetzt unter Führung
ndiger Männer mit 140 freiwilligen Hel n und

teht in Verbindung mit 830 franzöſiſchen 110 engliſchen
15 japaniſchen 738 ruſſiſchen Gefangenenlagern Dazu
kommen noch 22 in den franzöſiſchen Kolonien 117 in eng
liſchen und 3 in Deutſch Südweſt Das ſind in Summa
1835 Lager in denen ſich deutſche Kriegsgefa e oder ge
fangene Zivilperſonen nden Jn Deutſchland gibt es
150 größere Hammerſtein z B mit 80 000 Ruſſen 400
mittlere Lager und viele tauſend Arbeitsſtellen Die Zahl
der ſich in unſeren Händen befindlichen Gefangenen erreicht
faſt 1,7 Millionen Als Auskunftſtelle vom Roten Kr
über Vermißte Gefangene Verwundete und Kranke
die Arbeitsſtätte in unmittelbarer Verbindung mit dem

Sächſiſchen Kriegsminiſterium in Dresden Sie ver
mittelt Auskünfte über An hörige aller Heeresteile indem
ſie Anfragen über nichtſächſiſche Soldaten an die ſtändigen
Kommandoſtellen unter Vermittelung der in Nord und

üddeut beſtehenden Auskunftſtell angens re t ſie unter 36 8 Ken
Mir un

m Ver
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20 Pfg für die Emporen zu 10 Pfg für alle übrigen

macht e er en be legt be den Ver
kehr mit ru aufmerkſam Dieſeliegen zum großen Teil in den en Entfernungen
Gibt es das a ein Gefangenenlager dort das von der
nächſten Bahnſtattion etwa ſo weit entfernt liegt wie Berlin
und München Zur Erkundung in feindlichen Lagern haben
ſich Logenmitglieder auch in den feindlichen und neutralen
Ländern gefunden die vortreffliche Dienſte leiſten denn auchin Feindesland gibt es immer noch Männer in denen die
Menſchenliebe größer iſt als der Menſchenhaß

Von der Straße Eine hier wohnhafte Arbeiterin wurde
auf dem Riebeckplatz von Krämpfen befallen Da ſie ſich
nicht erholte wurde mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen
der Kgl Klinik See hrt Ein ſpäter auf demſelben Platz
von Kräm efallener Mann deſſen Zuſtand ſich eben
falls nicht erte wurde durch die Sanitätskolonne nach

l eſchafft m Jn h eikzigee mitheſts entgleiſte
ein nwagen wodurch eine Betriebsſtörung von10 Minuten entſtand sLeichenl An der Trothaer Mühle wurde geſtern
die Leiche einer ſeit mehreren Wochen vermißten Ehefrau
aus der Saale n Die Tote wurde nach dem Ger
traudenfriedhof g fft

Vereine und Verſammlungen

Die Klempner und Jnſtallatenr Jnnung hielt am
J d M im Schultheiß Poſtſtraße ihre zweite Quartals
verſammlung ab die gut beſucht war obwohl 32 Mitgliederim Felde ſtehen Zuerſt wurden 19 Ausgelernte zu Geſellen
losgeſprochen und ihnen die Lehrzeugniſſe ausgehändigt
Herr Welz beglückwünſchte den Obermeiſter Herrn Berner
zu ſeinem 25jährigen Geſchäftsjubiläum und überreichte ihm
ein ſchön ausgeführtes Diplom Hierauf beriet man in ein
gehe Weiſe über die beantragte Lohnerhöhung
der Geſel len Man trug den gegenwärtigen Verhält
niſſen Rechnung und billigte im allgemeinen eine Kriegs
zulage zu Die Höhe ſoll weiteren Verhandlungen mit den
Geſellen vorbehalten bleiben für die eine Kommiſſion ge
wählt wurde Infolge der Teuerung und Knappheit der
Materialien Lohnerhöhung uſw wurde beſchloſſen eine
Erhöhung der Preiſe für Geſellen Helfer
und Lehrlingsſtunden eintreten zu laſſen und dies
öffentlich bekanntzugeben

Land wirtſchaftlicher Hausfrauenverein Am 6 April
fand im Vereinshaus St Nikolaus die erſte Verſammlung
des land wirtſchaftlichen Hausfrauenvereins ſtatt Fräulein

Vibrans Colvörde H einen Vortrag über den Nutzen
landwirtſchaftlicher Verkaufsſtellen in der Stadt Die Vor

tragende führte aus daß es jetzt mehr denn je wichtig iſt
ſämtliche eng des ländlichen Betriebes nutzbringend
zu verwerten Durch die Verkaufsſtelle wird dem ländlichen
Produzenten Gelegenheit gegeben auch die kleinſte Menge
in der Stadt feilbieten zu können Es wurde die Er
öffnung einer Verkaufsſtelle beſchloſſen der
Betrieb ſoll am 1 Mai beginnen

Chriſtlicher Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 Sonn
tag nachmittag 556 Uhr findet ein Stttlichkeitsvortrag von
Herrn stud med Armenag Baronigian aus Armenien über
Ehrlich gemeint und doch verkehrt ſtatt Abends 8 Uhr

öffentlicher Familien Abend mit Vortrag von demſelben
er Erinnerungen aus meinem Leben Der Eintritt

iſt frei

Theaker Konzert und Vorkräge
Stadttheater Offenbachs romantiſche Oper Hoffmanng Er

zählungen wird Sonnabend den 8 April nochmals wiederholt
Die Titelpartie ſingt wieder Herr Brohs auch die übrige Be
ſetzung bleibt die bekannte Jn der bereits angekündigten Erſt
aufführung von Zar und Zimmerwann am Sonntag abend
welche unter der Spielleitung von Adalbert Liebau und der muſi
kaliſchen Leitung von Kapellmeiſter Braun ſteht ſingt die Partie
des Zaren Herr Hofopernſänger Otto Semper vom Hoftheater in
Darmſtadt Bei den Wiederholungen dieſes Werkes wird Herr
von Weſternhagen dieſe Partie geben Auch das Ballett wird in
dieſer Over wieder tätig ſein und einen Holzſchuhtanz einſtudiert
von der Ballettmeiſterin Frl Peters zur Vorführung bringen

WalhallaTheater Die Prinzeſſin vom Nil Viktor
Holländers neueſter Operettenſchlager kommt heute in glän
zender Beſetzung zur Die Tageskaſſe iſt ab
10 Uhr ununterbrochen geöffnet

Eine Abendmuſtk die der ernſten Kriegs und heiligen
Paſſionszeit angepaßt iſt findet am Palmſonntag 48 Uhr
in der hieſigen Petruskirche ſtatt Als Mitwirkende
haben ſich bereit finden laſſen Frau Prof Elly Schneider
Ohſer Mezzoſopran Frl Käthe Hentſchel vom Henydrich
Konſervatorium Violine ein Frauenchor unter Leitung
von Frl Jrma Reuter Herr Gottfried Hentſchel Violine
Herr Hermann Ohſer Orgel Der Hauptzweck des Kirchen
konzertes iſt die religiöſe Erhebung der Gemeinde die Ein
trittspreiſe ſind ganz niedrig geſetzt um allen die Teilnahme
zu ermöglichen Programme zu 50 Pfg für alen

e

re zum Eintritt Dabei ſoll aber der edle Zweck
der Kriegsfürſorge auch mit berückſichtigt werden deshalb
wird beim Ausgange um Gaben gebeten

Der auch in Halle wohlbekannte Kapellmeiſter Ferdi
nand Neißer Eisleben hatte jüngſt in Nordhauſen als
Dirigent eines phil harmoniſchen Konzertes großen ErfolgDie Kritik lobt ſeine reichen ähigkeiten und die Art wie
er l ganze Perſönlichkeit für die muſikaliſchen Aufgaben
einfetzt

Reichshof Der Donnerstag der zweite Sonderabend
war zum Beſten des Lazarettzuges A 4 der Verpflegungs
ſtellen im Oſten und der Kriegsbeſchädigten Fürſorgeſtelle
Lauchſtedt angeſetzt worden Der Reichshof war dazu bis
auf den letzten Platz gefüllt von einer muſikverſtändigen
und opferfreudigen Zuhörerſchaft Die Muſikfolge war mit
großem Verſtändnis für die heutige Zeit zuſammengeſtellt
worden und die Kapelle des 13 LandſturmJnf Erſ Bat
IV 31 unter Leitung des Herrn Höning bot reichlichen

Grund zum Beifall Außer der beliebten und im Stim
menmaterial hervorra wiederverpflichteten Opern
ſängerin Fräulein Anni Kühns war Herr Ludwig Heine
vom Stadttheater in Leipzig gewonnen worden welcher ſo
wohl die von ihm vorgetragenen Solis als auch im Verein
mit der Sängerin die Duos von Millöcker und Strauß er
folgreich zum Vortrag brachte Hervorgehoben ſei die
Begleitung des Herrn Edwin Hennig des mu n
digen Wirtes vom Reichshof Vor dem Nieder 9
Dankgebet wurde in einer zündenden Anſprache e

Herrn Direktors Roſenthal derVerpflegungoſtellen
des

W

dacht Die Zuhdrerſchaft ſang dre zwerre und drittedes Niederländiſchen Dantgebetes ſtehend Die Firma

Ritter hatte den Flügel die Firma Curt Nietſchmann die
Druckſachen für die gute Sache geſpendet Alles in Allem
war es eine ſehr gelungene Veranſtaltung und der abzu
führende Betrag dürfte reichlich ſein

e J

Gerichksverhandlungen
Schöffengericht

Halle 6 April
Beleidigung und Freiheitsberaubung

Frau Juſt aus Ammendorf leidet ſeit mehreren Jahren
an ſchweren nervöſen Kopfſchmerzen die ſie infolge eines
Wundſtarrkrampfes bekommen hat Sie ließ ſich daher
einmal 14 Tage lang erwerbsunfähig krank ſchreiben um
ſich auszuheilen Da ſie aber die Not drückte und das Kran
kengeld nicht weit reichte ließ ſie ſich vorzeitig wieder er
werbsfähig ſchreiben bat aber den Arzt ihr noch eine Flaſche
Arznei zu verſchreiben damit ſie nicht ſobald wieder nach
Halle hinein müſſe Sie verſchwieg dem Arzt auch nicht daß
ſie noch Arznei zu Hauſe habe Der Arzt verſchrieb ihr auch
noch eine Flaſche Arznei weil ja auf alle Fälle in den näch
ſten Tagen wieder ſolche angefertigt werden mußte Am
Nachmittag desſelben Tages kam der Krankenbeſucher D
von der Halleſchen Ortskrankenkaſſe und ließ ſich die Arznei
der Frau vorzeigen Da der Beſucher zu ſeinem Erſtaunen
eine halbgefüllte und eine volle Flaſche vorfand erklärte er
der Frau daß er die Medizin und den Krankenſchein mit
nach Hauſe nehmen müſſe um ſie dem Kaſſenvorſtand vor
zulegen Der Krankenbeſucher kannte den Zuſammenhang
nicht Die Frau geriet durch das Vorgehen des Kranken
beſuchers in große Erregung Dieſe ſteigerte ſich durch ihr
nervöſes Leiden ganz bedeutend Sie riegelte die Tür ab
und ſtellte ſich davor Sie erklärte dem Beſucher daß er ihr
erſt Krankenſchein und Flaſche wiedergeben müſſe wenn er
heraus wolle Außerdem überſchüttete ſie ihn mit einem
Hagel von Schimpfworten Dem Beamten blieb ſchließlich
Nee weiter übrig als durch das Küchenfenſter zu ent

iehen
Jetzt mußte ſich die Frau wegen Beleidigung und

Freiheitsberaubung vor dem Schöffengericht verantworten
Der die Frau behandelnde Arzt iſt als Sachverſtän

diger geladen und erklärt daß die Frau in einem an Beſin
nungsloſigkeit grenzenden Zuſtand gehandelt habe Sie
leide an Gehirnkrämpfen und befände ſich ſchon ſeit langem
in ſeiner Behandlung Er wiſſe auch daß ſie in hochgradige
Erregungszuſtände verfalle

Das Gericht ſieht unter dieſen Umſtänden von der Ver
hängung einer Freiheitsſtrafe ab und erkennt auf eine Ge
ſamtſtrafe von 12 Mark Würde die Frau nicht in einer
ſolchen Erregung gehandelt haben dann wäre auf eine emp
findliche Gefängnisſtrafe erkannt worden weil die Beamten
vor ſolchen Vorkommniſſen geſchützt werden müßten

Kupferdiebſtahl
Der Arbeiter Köhler aus Lettin war in einer hieſigen

Schmelzerei am Ofen beſchäftigt Er genoß das volle Ver
trauen ſeiner Firma und verdiente als ungelernter Ar
beiter allerdings mit Ueberſtunden ein hübſches Stück Geld
Trotzdem entwendete er für etwa fünfzig Mark Kupfer das
er für 25 Mark an einen Althändler verkaufte
3 Für dieſen Diebſtahl erhielt er jetzt zwei Wochen Ge
ängnis

i

Provinzial Nachrichten
Torgau 6 April Frühlingsgewitter Nach den

letzten von ſchönem Wetter begünſtigten Tagen trat geſtern plötzlich
Regen mit ziemlich heftigen Gewitterſtößen auf Die Niederſchläge
dauerten den ganzen Tag über an Jn der Nacht änderte ſich das
Arge und machte heute morgen einem herrlichen Sonnenſchein

atz

Wernigerode 6 April An 1000 Zentner Scharrhars
wurden bisher in unſeren ſtädtiſchen Forſten geſammelt Für das
Sammeln wird für den Zentner 4 Mark bezahlt Der Zentner
Scharrharz wird zum Preiſe von 21 Mark verkauft ſo daß ein
Gewinn von 17000 Mark aus den ſtädtiſchen Waldungen für
Scharrharz bisher erzielt worden iſt

Neuſtadt b Kob 6 April Uniformwäſcherei des
11 Armeekorps Auf Grund eines Abkommens mit dem
ſtellvertretenden Generalkommando in Kaſſel wird in der Fabrik
der Gebrüder Koch hier eine Uniformwäſcherei und Reparatur
werkſtätte für das 11 Armeekorps eingerichtet Es werden ſowohl
die eigenen wie die erbeuteten Uniformen hier wieder gebrauchs
fähig gemacht und da dazu eine größere Zahl von Arbeitskräften
benötigt wird ſo iſt das Unternehmen für die hieſige Bevölkerung
nur zu begrüßen Eine Militärkommiſſion war heute zur Be
ſichtigung hier anweſend Die Wäſcherei wird höchſtwahrſcheinlich
auch eine Zeitlang nach dem Kriege beſtehen bleiben

Dresden 6 April Die Regierung gegen Kohlen
h öchſtvreiſe Gegen die von verſchiedenen Seiten angeregte
Einführung von Höchſtpreiſen für Kohlen hat ſich die ſächſiſche
Regierung ausgeſprochen da nicht nur die Kohlen verſchiedener
Werke ſondern auch die verſchiedenen Koblenſorten eines und
desſelben Werkes ſehr verſchiedenwertig ſind Außerdem ſind die
Betriebskoſten der einzelnen Werke ſelbſt wenn ſie gleichwertige
Kohlen rer oft ſo verſchieden voneinander daß feſtgeſetzteHöchſtpreiſe auf die Betriebsabſchlüſſe der einzelnen Werke ganz
verſchiedenartig einwirken würden Die Kohlenpreiſe würden
aber auch bei höherer Feſtſetzung der Höchſtpreiſe noch höher
werden als ſie bereits jett ſind oder bei niedrigen Höchſtpreiſen
nimmt die Kohlenknappheit zu da alsdann für die Werke nurein geringer Anreiz vorläge mit allen vertretbaren Mitteln ihre
Förderung in dem jetzigen Umfang zu erhalten und womöglich noch
zu verſtärken

Deutſcher Reichstag
Fortſetzung aus dem Hauptblatt

Mit dem Programm des Reichskanzlers bezüglich der
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ölkerrecht vor den amloſen umutungen der
Entente geſichert ir müſſen aus naſſen her
auskommen an das Meer Auf entfernten Meeren dürfen unſere
Kreuzer nicht mehr in ſo unglücklicher Lage ſein wie g Anfang
des Krieges Unſere Ziele nehmen Rückſicht auf das er
anderer Völker als Grundlage müſſen ſie jedoch das Intereſſe
des deutſchen Volkes haben das ſich nach den unendlichen Opfern
die gebracht worden ſind ſeine Zukunft ſichern will

Die Verſtändigung über ein wirtſchaftliches Kriegsziel fordertdie Sicherſtellung der drehen der Betätigung deutſcher Schaffens

kraft Wir ſind Vorkämpfer dieſer Freiheit die von unſern
Gegnern ſchamlos unterdrückt worden iſt Englands planmäßi
Unterdrückung deutſchen Eigentums wird ewig ein Schandfleck in
der Geſchichte der engliſchen Kaufmannſchaft ſein Nicht nur
wurden die deutſchen Unternehmungen liquidiert ſondern auch
die Geſchäftsbücher verbrannt Die Zivilbevölkerung wurde in
Sammellägern untergebracht Jn Rußland wurde der Kampf
ren das geſamte Deutſchtum geführt Der portugieſiſche Schiffs
iebſtahl iſt auf das Londoner Konto zu verbuchen Wir ſind

dem feindlichen Vorgehen nur Schritt für Schritt gefol Die
ausländiſchen Unternehmungen werden von Deutſchen wie deut
ſches Eigentum verwaltet Einſtmals war der Begriff von Trey
und Glauben im internationalen Verkehr wichtiger als alle ge
ſchriebenen Geſetze Nach der Zerſtörung dieſes Begriffes durch
England muß das Deutſche Reich ſich anders verhalten Wie der
Reichskanzler ſich des zerſtörten deutſchen Eigentums in Rußland
annehmen will muß ſich das Reich aller deutſchen Forderungen
im Ausland annehmen Mit der Wiederherſtellung der Rechtsver
hältniſſe wäre der deutſchen Kaufmannſchaft nicht gedient Vor
ausländiſchen Gerichten hat der deutſche Kaufmann ſchon im
Frieden ſein Recht nicht gefunden

Dankbar ſind wir den Deutſchen im Ausland die unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen faſt ausnahmslos ihrer alten Heimat
die Treue bewahrt haben Gegenüber einer Welle von Haß haben
ſie in der Not dem Vaterland ihr Herz zugeneigt Damit iſt die
Grundlage für ein großes geiſtiges Hundertmillionenvolk der Zu
kunft gegeben Sie haben auch ihre politiſche Macht zu unſern
Gunſten ausgenutzt ſelbſt wo ſie in der Minderheit ſind um Ge
rechtigkeit für uns zu erlangen Den deutſchen und engliſchen
Außenhandel darf man nicht nach den Ziffern allein beurteilen
ſondern man muß die Quellen beachten aus denen der Ausfuhr
handel entſpringt Von der engliſchen Geſamtausfuhr von über
neun Milliarden gingen mehr als drei Milliarden alſo mehr
als ein Drittel nach den Kolonien und Protektoraten Dieſes
Drittel beruhte alſo lediglich auf der politiſchen Machtquelle
Englands Wenn wir bei uns und England den Teil von der
Geſamtausfuhr abziehen dann bleiben für das letzte Jahr vor
dem Krieg für das Gebiet des freien Wettbewerbs neun Milliar
den für Deutſchland gegenüber ſechs Milliarden Ausfuhr bei
England Deshalb iſt uns mit dem Grundſatz der offenen Tür
nicht allein genutzt

Die Erhaltung des deutſchen Kolonialbeſitzes iſt nicht nur
vom Standpunkt des Preſtiges und der kolonialen Jntereſſen ſon
dern auch vom Standpunkt der wirtſchaftlichen Jntereſſen eine
Notwendigkeit Ob der Wirtſchaftsblock der Entente kommt iſt
mir zweifelhaft Dazu gehört geographiſche Zuſammengehörigkeit
Zwiſchen Rußland und Frankreich liegt aber geographiſch das
Deutſche Reich Der Gedanke eines greater Britain eines Groß
england das politiſch und wirtſchaftlich und durch gemeinſchaft
liche Zölle die ſich gegen uns richten zuſammenhängt wird je
doch nach dem Kriege wahrſcheinlich Wahrheit werden Auch mit
ſtarker Boikottierung in Frankreich müſſen wir rechnen mit ver
ſtärkten handelspolitiſchen Maßnahmen in Ru d und mit einer
Präponderanz der durch den Krieg geſtärkten Vereinigten Staaten
im Kampf um den Weltmarkt

All dem gegenüber brauchen wir einen Schuh der e
Forderungen im Ausland Beſondere Wichtigkeit hat die Regelung
der Uebergangszeit vom Wrieg um gricſefn die Ueberführung desheutigen Zuſtandes des wir haft iſolierten Staates m dem
freien Weltbewerb Das darf nicht ausſchließliche Angelegenheit
der Regierung ſein Die Mitarbeit von Handel und Induſtrie
darf nicht gering eingeſchätzt werden lebhafte Zuſti
damit ſich nicht manche Erſcheinungen die wir heute ſchan be
Nlagen ſpäter um ſo ſtärker wiederholen Die Textilarbeiter
ſollten die grundſätzliche Bedeutung einer Kontingentierung der
ausländiſchen Einfuhr nach dem Frieden einſehen Dag iſt keine
Schutzzöllnerei ſondern eine Sicherung zugunſten unſerer Jn
duſtrie Ein Volk von 70 Millionen hat eine Kaufkraft die man
nicht vom Weltmarkte ausſchalten kann Ein ſolches Volk kann
man nicht ohne eigenen ſchweren den mit einem Zolkkrieg
überziehen

Dann die zollpolitiſche Verſtändigung mit unſeren Verbünde
ten Man blutet nicht auf den Schlachtfeldern miteinander und
bekämpft ſich danach wirtſchaftlich Wenn die Feinde einen Wirt
ſchaftsblock gegen uns gründen wollen dann kann ein ſolches An
rennen beſſer zurückgeſchlagen werden wenn ihm ein Gebiet von
120 Millionen Menſchen gegenüberſteht Den Weltmarkt
wir nicht auf ſonſt würde ja Englands Kriegsziel erreicht werden
Lebhafte Zuſtimmung Mit dem erſten Schiffe das don Bremer

haven oder Cuxhaven ausfährt beginnt dieſer Weltkampf von
neuem und er wird mit der alten deutſchen Schaffensfreudigkeit
geführt werden Beifall Was wir dem Oſten geben können iſt
deutſches Kapital zur beſſeren Erſchließung ſeiner Hilfequellen
Mitteleuropa ſoll aber nicht ſo efaßt werden als wäre es die
künftige Grundlage unſerer Wirtſchaftspolitik Es iſt ein politi
ſches Problem In ihm ſpricht ſich aus das tiefe Verſtehen gwi
ſchen Deutſchland und ſeinen Verbündeten der Gedanke das jetzige
Bündnis zu einem Bündnis für alle Zeiten zu machen
war wohl Bismarck am größten und genialſten der Stunde
ſchweren Kampfes mit ſeinem König als er durch den Frieden
von Nikolsburg die Grundlage dafür legte der damal
Feind der Verbündete der Zukunft hafter Beifall
Was aber damals richtig war gegenüher dem und
verwandten Oeſterreich Ungarn das gilt nicht etwa infolge ein
ſchiefen Gedankenzuſammenſtellung auch für
länder und Ruſſen mm Viele Fäden fühven
uns nach Oeſterreich Ungarn Bulgarien und der Türkei Wir
wollen ein politiſches Mitteleuropa begründen

Jm Jnnern gab es in der Kriegszeit fo keine Streiks keineKraftproben zwiſchen Unternehmern und Arbeitern Bei
ten keine Miniſter bei den Arbeitern um Ueberſtunden für

Kriegslieferungen zu betteln wie in Gngland Die Arbeiter
ſchaft hat aus eigenem vaterländiſchen Willen das Notwendige
getan Sie hat ſich an otismus von keinem anderen Beruf
übertreffen laſſen Beifall Auch wir wünſchen daß die Berufs
i in e Schritt u be hege en een ſein diwird ein erſter itt zu iti n diewir in freiheitlichem Sinne in Reich und Bundesſtaaten erwarten
Auch die Frage des Wahlrechts der ten iſt etne
deutſche Frage Beifall links Wir ſtreben ein größeres Deutſch
land an als liberale Partei aber auch ein freies Deutſchland
Beifall links Das deutſche ertum kann nie faſter

werden als wenn es au auf der vertrauensvollen
a eines freien und ſ Vokkesu hin Se e ein Volk e verdſent er dag
eutſche Volk der entvart Es hat Gut und Bhut
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ädigungen nicht die für die breiten Maſſen unſereraucher erwachſen ſind Wir treten der Not mit dem ernſten
Willen entgegen iunt zu ſchaffen Aber es iſt en rich

nd An dier re hergeuge ent ts Man darfrn Handel und Jnduſtrie nur Vorteile
hätten Auch die Landwirtſchaft leidet irechts Es fehlt ihr an Betriebsmitteln an Pferden ie
iſt zurückgegangen die beſten Arbeitskräfte e ein n derLeiter der Wirtſchaft iſt drau im Felde Sehr uſet rechts

Zurut links Wie allen a Berufen
rot aller r können ügt weiterenm aller Zuverſi entgegenſehender Se die ſich rückhaltlos in den

Vaterlandes n hat Auch die Haltung
unſerer Arbeiterſchaft verdient die e AnDe Groß ſind auch unſere finangiellen Leiſtungen Wir

müſſen unſere Organiſation immer mehr und mehr ausbauen
vor allem ſtets rer nde beſinnen Zorn

Empörung dürfen nicht
i zum Ausdruck kommen ſie gebühren dem

tetn a e r and der Dingeger mehr Das gilt gen
beſondert in unſerem Verhältnis zu England Daß wir uns

dem Feſtlande zwei Fronten zu verteidigen hättene wir wir en aber mit England doch zu einem erträg

zu gelangen Der Krieg hat dieſe Meinun
hat während der letzten en

2 der Niederwerfung Deutſchlands verfolgt Jedes Mittel
recht Wir werden aber auch nach dem Kriege den

m die Weltherrſchaft nicht aufgeben
ihn mit aller Energie weiterführen England iſt ofne

brutal über die Jntereſſen der Neutralen zur
übergegangen Wir ſind bei dem Kampfe um die

it der Meere vor allem auf Hemmungen geßen die uns
merika gemacht wurden Ueber die itik des

enten der amerikaniſchen Republik viel
verlieren iſt überflüſſig Das Urteil des deutſchen

über dieſe Art der Neutralität bei der unſere Feinde
und Munition unterſtützt werden die den Krieg

onate verlängert und Tauſende blühender deutſcher
vernichtet hat ſteht feſt ebenſo unſer Entſchluß unberechtigte

Anſprüche von jenſeits des ns zurückzuweiſen Daß wir
t der Neutralen berückſichtigen iſt ſelbſtverund ich ſage dies nur angeſichts der Erregung bei manchen

die von in hohem Maße geſchürt wird
Dem Reichskanzler ſtimmen wir zu daß kein Neutraler ver

kann daß wir ung nicht gegen den völkerrechts
wi a Aushungerungskrieg der Engländer mit
alen ften wehren oder daß wir uns die Abwehrmittel dagegen
derkümmern laſſen Sehr richtigl Die Notvwendigkeit dieſen
Krieg ſo bald wie möglich durch kraftvolle Einſetzung aller Macht
mittel zu beendigen wird durch kein noch ſo berechtigtes Jntereſſe

neutralen Staates an Bedeutung überragt Wir haben
unſere Mei nicht geändert ſtimmen aber dem Beſchluß des
Hausha zu da wir in ſeiner faſt einmütigen An
nahme einen Wert erblicken Auch bezüglich der Frie
densziele en und glauben wir daß ſchließlich eine größere

als war herausſtellen wird Der Reichs
kangler 2 nd e nach dem Kriege ſo feſtgefügt und
ſtark beſchirmt ſein niemand mehr in Verſuchung gerate uns
vernichten zu wollen Ich möchte hinzu ſollte dies aber doch
ein Feind verſuchen dann müſſen ſeine Angriffe ſchneller als

bi und weiter von unſern jetzigen Grenzen entfernt zer
ſchellen Beifall Weiter führte der Reichskanzler mit Recht
aus niemals wieder dürfe ein e ſeine Heere an den Grenzen
Oſt und Weſtpreußens aufmarſchieren laſſen können Das gleiche
gilt auch für unſere Weſtgrenze Sehr richtig

Auch unſere überſeeiſchen Tag müſſen
beſſer geſchützt werden Jn Belgien muß der vlämiſche Volks
teil beſſer in ſeiner Eigenart bewahrt bleiben als däs unter
den bisherigen verwelſchenden Einflüſſen möglich war Belgien
darf nicht wieder ein Bollwerk und Vaſallenſtaat unſerer
Feinde werden Das können wir aber nicht durch Verträge er
reichen ſondern nur dadurch daß wir das Land feſt in unſerer
Hand behalten Gewiß beſteht in dieſer Frage ein Unterſchied
zwiſchen den Freunden des Abgeordneten Ebert und uns Dieſe
Meinungsverſchiedenheiten müſſen wir offen und ehrlich unter

I
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Amllihe Hrkaunmachnngen

Bekanntmachung
über die Verpflichtung zur Abgabe von Kartoffeln

ReichsGeſetzbl S 223
Auf Grund des S 4 Abſ 2 der Bekanntmachung über die

Svpeiſekartoffelverſorgung im Frühjahr und Sommer 1916 vom
7 Februar 1916 Reichs Geſetzbl S 86 wird beſtimmt

8 1
Jeder Kartoffelerzeuger hat auf Erfordern alle Kartoffel

vorräte abzugeben die zur Fortführung ſeiner Wirtſchaft nicht
erforderlich ſind

Auch ohne Rückſicht auf den r bat er vier
Doppelzentner für einen Hektar ſeiner Kartoffelanbaufläche des
Erntejahres 1915 abzugeben

Hiervon abgeſehen ſind ſofern der Bedarf nicht geringer iſt
dem Kartoffelerzeuger zu belaſſen

1 für jeden rin ſeiner Wirtſchaft einſchließlich des
eſindes ſowie der Naturalberechtigten insbeſondere Alten

teilern und Arbeitern ſoweit ſie kraft ihrer Berechtigung
oder als Lohn Kartoffeln zu beanſpruchen haben ſpr den
Kopf und Tag eineinhalb Pfund bis zum 31 Juli 1916
Mit Genehmigung des Reichskanzlers können die Landes
zentralbehörden für beſondere Gruppen von Arhbeitern
höhere Sätze zulaſſen
das unentbehrliche Sagatgut bis zum Höchſtbetrage von ſech
zehn Doppelzentnern für den Hektar Kartoffelanbaufläche
des Erntejahres 1915

3 die zur Erhaltung des Viehes bis zum 15 Mai 1916 un
entbehrlichen Vorräte Als unentbehrlich gelten für die
Zeit bis zum 15 Mai 1916 für Pferde höchſtens zehn er
ür Zugkühe höchſtens fünf Pfund für Zugochſen böchſtens
eben Pfund für Schweine höchſtens zwei Pfund täglichie Kartoſfelerzeuger haben jedoch auf dieſe nur

Epliepste G

9

einer an Wer t Boaregewird auch Meinungen immer mehr zu nähernrer Frage iſt gang gewiß eine der
e

men und einand utreue Waffenbrüderſchaft bürgt
mit unſeren Verbündeten in n
aus cher und wirtſchaftlicher Betät

rungen des Reichskanzlers über
po ſtimmen wir vollkommen zu

Wenn wir jetzt über dieſe Dinge hier reden können ſo ver
danken wir das den unvergleichlichen Heldentaten unſeres Volkes
in Waffen Unſer Dank gilt dem a von Hinder morgen in 50 jähriger Tdenburg tigkeit unvergäVerdienſte um das Heer erworben haben wird unſer gill

Heerführern under oberſten Heeresleitung allen unſern
unſern Truppen Dieſen Dank wollen wir dadurch abſtatten z
wir uns der Furſerge für die Kri ſchädigten für die zur
gebliebenen Familien der Kriegsteilnehmer und für die Hinter
bliebenen der gefallenen Helden liebevoll annehmen Beifall
Vor allem aber muß bei all unſerm Tun und Laſſen bei allen
unſern Reden und Beſchlüſſen das eine maßgebend ſein daß alles
was hier geſchieht für unſere e Truppen zu Waſſer ünd zu
Lande ein Gruß des deut Volkes ſein ſoll der darin beſteht

n Volk mit einmütiger Entſchloſſenheit hinter ihnen
a

Abg Dr Werner Gießen Deutſche Fraktion
Dem Dank des Reichskanzlers für die tapferen Truppen

ſchließen wir untz durchaus an Die Opfer des Krieges dürfen
nicht zegerri gebracht ſein Ein Frieden der weder Sieger
noch Beſiegte kennt genügt uns nicht Die Allerweltspreſſe wie
das Berliner Tageblatt dieſe Flaumacher können alles ſchreiben
den Blättern die eine andere Meinung haben aber wird das
Wort verboten Das geht nicht weiter ſo Landwirtſchaft und
Mittelſtand müſſen gegen ungerechtfertigte Angriffe geſchützt
werden Gleichmäßigkeit und Gerechtigkeit verlangen n der
Zenſur Es fehlt an einer geeigneten Verteilung der Lebensmittel
Daran muß unbedingt etwas geändert werden Berückſichtigt u
auch der Kleinhandel werden nicht immer nur der Großhandel
Die Steuerfreiheit der Militärärzte erregt Verbitterung Dieſe
Herren ſammeln kleine Vermögen an Die neue deutſche Mode
iſt eine wahnſinnige Stoffvergeudung Weg mit der Schund
literatur Leider empfängt der Kanzler wahllos die Vertreter der
amerikaniſchen Blätter Was dem Deutſchtum verloren
gegangen iſt müſſen wir wiederzugewinnen r Die Reichs
grengen müſſen wir ſchützen gegen die jüdiſche Einwan
a von Oſten Der völkiſche Gedanke ſiegt in dieſem

riege nicht der intecnationale Das völkiſche Blut iſt dicker
als das Waſſer der Jnternationale

Abg Haaſe Soz Arbeitsgemeinſchaft
ſpricht zunächſt über die U Bootfrage Die Konſerdativen
gaben einen Mißtrauensantrag gegen die Regierung vorgelegt
Der Einigungsantrag nachher war kein Vertrauensantrag Den
Konſervativen warf man vor ſie hätten die Einheit geſtört
ſie hätten Landesverrat geübt Dr Müller Mei
nin gen ſprach von einem unerhörten politiſchen Spektakelſtück
Die bürgerliche Preſſe hat mit überlautem Geſchrei die
Angriffe gegen die Konfervativen und Nationalliberalen zu über
tönen verſucht Lachen Man hat mich in der unanſtändigſten
Weiſe angegriffen Man hat die blöde Behauptung aufgeſtellt ich
vertrete die Jntereſſen des Auslandes Weite Kreiſe darben
Vurqh ſcharfes Zugreifen Konnte die Negterung manches veſſern
Noch nie wurde der Tanz um das goldene Kalb ſo ſcham
los aufgeführt wie jetzt Sogar ein Konſiſtorialrat mußte in der

Kreuzzeitung denjenigen ins Gewiſſen reden die vom Kriege
nicht perſönlich berührt werden

Was ſoll gus Polen werden VWir ſind nach
drücklichſt gegen eine Teilung Polens Das polniſche Volk muß
ſelbſt entſcheiden Was ſoll mit den Balten Letten und Littauern
geſchehen Die dortigen Sozialdemokraten waren ſtets n
eine Trennung von Rußland Hörtl Hört Auch ſie müſſen
ſelbſt entſcheiden Wir ſind immer en Annexionen Die
Spuren Glſaß Lothringens ſchrecken Frankreich iſt
dadurch in die Arme Rußlands getrieben worden Wollen Sie
jetzt Rußland in die Arme Englands treiben Große Heiterkeit
Wenn wir das Belgien zugefügte Unrecht gutmachen Große Unruhe und Erregung Rufe Unerhört

Lande Der Wbeutſche Verband An Werſchiete ein Schriftſtück das Siedlunge un das mit

h e d e e en e ren tie n e r eti nmännern Darum müſſen die Volk ihr Ge 4 in die Hand
nehmen Was iſt das Bezeichnende des Boot Antrages
e legt ehwas anderes dareink Wir fordern unſe e

e d dh

Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von Jagow

Als i Erklärung über Belgiens tralität abgabich e g xeür ein n s Land halten Als der Reichs er ſeine Er
ärung vom 4 Auguſt 1914 abgab konnte er n wiſſen daß

Belgien bereits innerlich Stellung genommen hatte Es iſt nach
her gründlich erwieſen worden daß die Schuld auf Bel
giens Seite lag Wie ſolche Aeuße die der Abgeord
Haaſe eben getan hat im Auslande wirken
Aeußerung der Zeitung Oeuvre Die letzte Reichstagsrede
Haaſes kommt einem Siege gleich Wenn in Frankreich ein Ab
geordneter nur ein Wörtchen von dem eeſegt hätte was Haaſe

ſagt hat ſo hätten ihn ſeine Kollegen unfehlt geſteinigt Stürmiſches Hört hört

Abg Scheidemann Soz
Der Re ler hat geſtern au r Deutland nicht für ein de Stück Land bluten W ſterben

Deutſchlands Söhe Beifall Das war die Unterſtreichung und
Bekräftigung des Sahzes vom Beginne des Krieges her Uns
treibt nicht Eroberungsſucht Das war auch eine Unterſtreichung
des Satzes den er geſtern ausſprach Nicht rer iſt es was
uns treibt Das war eine für mich neue und klare deut
liche Abſage an allerlei Phantaſten Sehr richtig
Nicht alle haben aus der Kanzlerrede das gleiche r Man deu
telt hier und da Die Herren Streſemann Spahn und Graf
Weſtarp haben daraus mancherlei gemacht was meines Erachtens
nicht in Zinkang mit dem was der Reichskanzler geſagt hat
ſteht Wenn ſich der Reichskanzler nachträglich zu den Zielen
des Grafen Weſtarp bekennen wollte zu Zielen
deren Verwirklichung einen mäzglichen Frieden hinausſchieben
müßte dann ſo kann ich mit Beſtimmtheit ſagen würde der
Herr Reichskanzler mit den Abgeordneten Spahn und

Weſtarp den Krieg allein fortſetzen Sehr

aut vWenn auf Flugſchriften hingewieſen wird in denen alle
möglichen Forderungen aufgeſtellt werden dann erinnere ich daran
daß derartige Flugſchriften auch im Frieden wenig Wert haben
Auch ich hätte gewünſcht daß der Reichskangler ſich an manchen
Stellen 4 klar und deutlich ausgedrückt hätte daß jede Deutelung
unmöglich wäre Aber man n Ausführungen
ſchon Gewalt antun um aus Eroberungen und
Vergewaltigungsabſichten herauszulefen enn es
gelingt die v n Zarismus unterdrückten Polen frei
u machen wi e ſich die ganze KHulturmenſchheit dar
über freuen Wenn es gelingt den Flamen im Friede
vertrag auf Grundlage ihrer Sprache die lichkeit gu ſichern
ihre reiche Kultur zu pfl ſo frage ich iſt das ngebhaftes Sehr gutt egen jede Vergewaltigung dabei in
Betracht käme müßten wir uns ſelbſtverſtändlich auf das ent
ſchiedenſte hat geſagt da a an

er Reiungeheuerlichſten aller Kriſen entſtehen wird wird in vielen

Stücken dem alten nicht mehr glei An anderer Stelle den
Status quo ante kennt ſo u iſſen die Geſchichte nicht Sehr richtigl Man muß ein t Kindskopf
ſein wenn man g einbildet d r W in Flammen ſteht daß Millionen und Mi dte werden un
ermeßliche Kulkurgüter vernichtet werden man eder
hole ich ein n peenhle wenn man ſich
das alles zerſtört und vernichtet werden kam ohne daß auch
nur ein einziger Grenzſtein dabei verrückt wir
ſtürmiſche Zuſtimmung den irgendein längſt vermoderter Diplo

mat vielleicht beſetzt hat Wenn man nicht in Ehrfurcht erſtirbt
für die lebenden Diplomaten dann ſoll keiner dere daß ich in
Ehrfurcht erſterbe vor den Leuten aus der Zeit der igen
Alliance Lebhafte Zuſtimmung und Heiterkeit

Wir müſſen uns wehren auch mät dem V
Booi damit unſere Frauen und Kinder nicht

ldet daß

dann haben wir bald den Frieden Kebhafte Unruhe Man de m ungertode äüberliefert werden Stürkann doch die Worte wiederholen el der Reichskanzler am miſcher Beifall Wir würden der Reſolution nicht zuſtimmen
4 Auguſt geſprochen hat Uhruhe War die Frklärung des können wenn ſie nicht ausdrücdckich v daß die
Reichskanzlers über Belgien unklra ſo hat Dr Spahn W der neutralen Staaten tigt werden ſollten

daß lgign W e und e Reſolution Bernſtein müſſen wir ablehnen Beifall
militäriſch in unſere Hand kommen ſoll Dieſe Form der Nach ku iterenAnnexion iſt ſchlimmer als die Weanabme a Teols des weſen wen Weit Auefühenngen wird die Syeng e

Aktiengesellsonaſt Poststrasse T

m J 128dinſoweit Anſpruch als ſie Kartoffeln an die einzelnen Tier
gattungen bisher verfüttert hahen und über andere Futter
mittel nicht in ausreichender Menge verfügen

4 mit Rückſicht auf den Heeresbedarf an Spiritus die zur Ab
brennnng des zugewieſenen Durchſchnittsbrandes erforder
lichen Kartoffeln
Kartoffelmengen zur Erzeugung von Kartoffeltrocknungs
erzeugniſſen ſoweit dieſe Erzeugniſſe an die Trockenkartoffel
Verwertungsgeſellſchaft abzuliefern ſind

S 2
Die Bekanntmachung über die Verpflichtung zur Abgabe

ron Kartoffeln vom 28 Februar 1916 Reichs Geſetzbl S 123
wird aufgchoben 43
g g ich Beſtimmung tritt mit dem Tage der Verkündung in

raft

5

Bexlin den 31 März 10916
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delb rück

Bekanntmachung
über Preisbeſchränkungen bei Verkäufen von Web Wirk und

Strickwaren Reichs Geſetzbl S 214
Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die

Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen
uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Ver
ordnung erlaſſen 41

Web Wirk und Strickwaren du
verkauft werden als dem den der
und Verkäufen gleicher oder ähnlicher Art innerhalb der Kriegs
zeit vor dem 1 Februar 1916 zuletzt nachweislich erzielt oder als
Verkaufspreis feſtgeſetzt hat Fehlt es an einem ſolchen Preiſe
oder ſind die Geſtehungskoſten glich Unkoſten und ange
meſſenen Gewinns höher als dieſer is ſo die Geſtehungs
koſten zuzüglich Unkoſten und angemeſſenen Gewinns maßgebend

Dieſe Vorſchriften finden Anwendung auf Web Wirk und

n zu keinem höheren Preiſe

Strickwaren gleichaülti S hergeſtellta
nicht für Gegenſtände dieſer ſte

n 112 WJWr r

rkäufer bei Gegenſtänden iaſſ

Hiale MHafle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1693

kanntmachung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf vom 24
Juni 1915 Reichs Geſetzbl S 356 nebſt den Erweiterungs
bekanntmachungen vom 9 Oktober 1915 ReichsGeſetzbl S 645
und vom 25 November 1915 Reichs Geſetzbl S 778 beſchlag
nahmt ſind und Preisbeſchränkungen unterliegen

S 2
Der Käufer kann wenn er glaubt daß der vereinbarte Preis

die Grenze des S 1 Abſ 1 überſchreitet oder obwohl er ſich in
dieſen Grenzen hält unangemeſſen hoch iſt binnen zwei en
nach Abſchluß des Kaufvertrages Feſtſtellung des Preiſes durch
ein Schiedsgericht beantragen

Das Schiedsgericht ſetzt unter Ausſchluß des Rechtsweges
den angemeſſenen Preis feſt ſeine Entſcheidung iſt endgültig
ſie erfolgt gebühren und ſtempelfrei

bt 9 der Verdacht einer ſtrafbaren Ueberteuerung
durch den Verkäufer ſo hat der Vorſitzende des Schiedsgerichts
der zuſtändigen Staatsanwaltſchaft Mitteilung zu machen

g 3
Das Schiedsgericht iſt befugt auf Anrufen der Veteiligten

vor Abſchluß des Kaufvertrages bei der Ermittelung des ange
meſſenen Preiſes mitzuwirken

8 4
Der Reichskanzler erläßt die näheren Beſtimmungen über

die Errichtung Zuſtändigkeit und Zuſammenſetzung des Schieds
gerichts ſowie über das Verfahren und ſetzt allgemeine Richt
ünien feſt welche die Schiedsgerichte bei ihrer Entſcheidung zu
beachten haben

Er kann Ausnahmen von der Vorſchrift des S 1 Abſ 1 zu
en

8

Dieſe Verordnung tritt mit dem April 1918 in Kraft Die

See J n 2 Abſ 1 läuft nichtvor dem 1 abDer Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außerkruft
tretens der Verordnung

Berlin den 30 März 1916
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Bekanntmaqhung

der

Der Bundesrat hat auf Grund des L 3 des Geſetzes über dje
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahm
uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Ver
ordnung erlaſſen

Artikel 1
Jn der Verordnung über den Verkehr mit Kraftfuttermitteln

om 28 Juni //5 Auguſt 1915 ReichsGeſetzbl S 399 489 werden
folgende Aenderungen vorgenommen

1 Jm t 1 Abſchnitt O wird hinter den Worten Getreide
treber getrocknet eingefügt Schlempe

2 Jm 8 1 Abſchnitt F wird das letzte Wort Fleiſchfuttermebl
geſtrichen hinter den Worten Tierkörvermebl Kadaver
mehl werden die Worte deutſches Fleiſchfuttermehl ein
gefügt

3 Jm 8 3 Abſ 2 werden die Worte ſowie für Mengen die der
Anzeigepflichtige ſelbſt verbraucht geſtrichen

4 S 4 Abſ 2 erhält folgenden Zuſatz
Bei gewerblichen Betrieben beſchränkt ſich die Befreiung

von der Ueberlaſſungspflicht auf die Mengen welche zur
Verfütterung an die im eigenen Betriebe gebrauchten
Spanntiere unbedingt erforderlich ſind die näheren Beſtim
mungen hierüber erläßt die Reichsfuttermittelſtelle 25
Vorſchrift gilt nicht für gewerbliche Betriebe welche als
Nebenbetriebe mit land wirtſchaftlichen Betrieben verbunden
ſind ſoweit die Mengen zum Verbrauch in dieſen landwirt
chaftlichen Betrieben erforderlich ſind

5 S 4a Zeile 1 exhält folgende Faſſung
Erzeuger von naſſer Kartoffelpülpe naſſer Hefe ſowie

von naſſen Getreide Bier oder Brennereitrebern
Schlempe haben

6 Jm S 5 Abſ 2 Satz 6 und im S 6 Abſ 1 Satz 2 wird das
Wort Bundesrate durch das Wort Reichskanzler erſetzt

Artikel 2
giefe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in

Kraft
Berlin den 16 März 1916

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
Delbrück

Stundenplan der Städtiſchen Frauenſchule

im Sommerhalbjahr 1916

Beginn Donnerstag den 27 April
Montag 9 Franzöſiſch art poétique et métrique

de la Fontaine lectures de ses fables La stylistique
frangaise exercices pratiques et thème z Herr Profeſſor
Dr Weber

12 Praktiſche Arbeit im Krndergarten
Jugendleiterin Frl Manz
10 11 Literatur Goethes Lyrik Frl Dr Goſche
11 12 Pädagogiſche und ſoziale Lektüre Frl
Dr Goſche
12 1 Turnen Frl Stabe

Dienstag 9 Beſchäftigungsunterricht Fröbelſche
Arbeiten Frl Manz

10 Vereinskunde Frl Dr Goſche
10 11 Pädagosgiſche und ſoziale Lektüre Frl
Dr Goſche
11 12 Bürgerkunde Wirtſchaft und Staat Frl
Dr Lange
12 1 Geſchichte Die Geſchichte der Entdeckungen und
die Koloniſationsbeſtrebungen der europäiſchen Mächte
Herr Profeſſor Dr Urbach

6 Jtalieniſch Einführung in die italieniſche
Grammatik und Konverſation an der Hand der beiden
Bücher Jtalieniſch in Beiſpielen und Auswoahl italieni
ſcher Leſeſtücke Herr Profeſſor Dr Weber

Mittwoch 9 Engliſch Reading of Modern Writers
Allan Poe and Conversation thereon Grammatical

Exercises orally and in writing Herr Profeſſor Dr Regel
10 Haus und volkswirtſchaftliches Rech

nen Prozent und Zinsrechnung Verkehr mit den
Banken Frl Handelsſchullehrerin Fromme
10 11 Deutſch Der Brief mit ſchriftlichen Uebungen
Frl Dr Goſche
11 12 Religion Die Reden Jeſu nach Matthäus
Herr Paſtor 27773
12 1 Kunſtgeſchichte Die Kunſt in und um Berlin
Frl Dr Goſche
abends 228 9 Spielkurſus für Damen Lauf
und Ballſpiele Parteiſpiele Volksſpiele und Tänze

Donnerstag 9 Franzöſiſch Art poétique et métrique
uſw Herr Profeſſor Dr Weber

2 Haushaltungslehre Die bürgerliche Küche
und die Grundlagen der Hausarbeit Frl Reinemann

10 Literatur Goethes Lyrik Frl Dr Goſche
10 12 Handfertigkeit Leichte Papparbeit und
Spielſachen aus Papier und Pappe Frl Manz

Freitag 9 Engliſch Reading of Modern Writers uſw
Herr Profeſſor Dr Regel

190 Pſychologie des Kindes Frl Dr Goſche
10 11 Religion Die Reden Jeſu nach Matthäus
Herr Paſtor Knoblauch

12 Bürgerkunde Wirtſchaft und Staat Frl
Dr Lange
12 1 Heſchichte Die Geſchichte der Entdeckungen uſw
Herr Profeſſor Dr Urbach

Sonnabend 9 Deutſche Der Brief uſw Frl Dr Goſche
11 Gefundheitslehre Ausgewählte Kapitel

aus der Angtomie Phyſiologie und Hygiene Frau Dr
med Stölsner
11 12 Pſychologie des Kindes Frl Dr Goſche
121 Kindergartenunterweiſung Frl Manz

Der 73 der zur ſtaatlichen Kinder
zjärtnerinnen Prüfung vorbereitet umfaßt an wiſſen
ſchaftlichen Stunden Erziehungslehre Jugendliteratur Kinder
zartenlehre Kultur und Naturkunde an techniſchen Stunden
Anleitung zu Beſchäftigung und Spiel mit Kindern Beſchäſti
gungsunterricht Bewegungsſpiel und Turnen Nadelarbeit
Modellieren Ausſchneiden Zeichnen Geſang und Muſik Nur
die Schülerinnen die das erſte Jahr der Frauenſchule Allge
meine Frauenſchule durchgemacht haben können in den Fach
lurſus eintreten

Das Schulgeld beträgt für Vollſchülexinnen im erſten Schul
iahr halbjahrlich 100 Mark im zweiten Schuljahr halbiährlijch
50 Mark auch für die angegliederten Kurſe zur Ausbildung von
Kindergärtnerinnen Die Vollſchülerinnen dürfen bis zu 30
Wochenſtunden 5elegen Die Hoſpitantinnen bezahlen für die
Woechenſtunde halbjährlich 7,550 Mark jevoch nicht mehr als 109
Nark auch Iei der Höchſtzahl von 30 Wochenſtunden

Anmeldungen nimmt entgegen und nähere Auskunft erteilt
wochentäglich von 12 1 Uhr die Direktorin Fräulein Dr
Goſche in der Frauenſchule Purgſtraße 45 Um
möglichſt baldige Anmeldungen wird gebeten

e e ADe e e a e e e

Ueber das Offenen

in Halle a
am 6

wingerſtraßeſo ten
e

e a S Königſtraße s wird
zumKonkursforderun bis25 Mai 1916 be te Gericht an

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters
ſowie über die Beſtellung eines Gläu

b und eintretendigerausſchuſſes

über die im S 132 der Konkurs
ordnung Feze Hne Geg

Lernittag o her
und zur Prü der angemeldetenfung

en
den 3 Juni 1916
vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Poſt
ſtraße 13 Zimmer Nr 45 Termin
anberaumt

Allen Perſonen welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz
e oder zur Konkursmaſſe eiwas
chuldig ſind wird aufgegeben nichts
an die Gemeinſchuldnerin zu verab
folgen oder u leiſten auch die Ver
pflichtung auferlegt von dem Beſitze
der Sache und von den Forderungen

für welche ſie aus der Sache abgeſonderte
Befriedigung in Anſpruch nehmen dem S
Konkursverwalter bis zum 6 Mai 1916

eige zu machen
alle a den 6 April 1916

Sonnabend den 8 d t
vormittags 10 Uhr verſteigere iEich Ackerwalzen n Serihtegebaude hier

1 Schreibtiſch 1 Kleiderſchrank
von 13225 ſtark krmplett ſten 2 Kuckuncksnhren 1 kl Hand
mit und ohne Gerüſt ſowie eichene preſſe
Stallpflaſterklötze offeriert gegen ſofortige Barzahlung

Gustav Müller e IZimmerei und Damſägewerk Gerichtsvollzieher Goetheſtraße 2
Aken a d Elbe

Ausführungsbeſtimmungen
zur Verordnung des Bundesrats über die Einfuhr von pflanz

lichen und tieriſchen Oelen und Fetten ſowie Seifen
vom 4 März 1916 Reichs Geſetzbl S 148 Bl S 211

Auf Grund des S 3 Abſ 2 der Verordnung des Bundesrats
über die Einfuhr von pflanzlichen und tieriſchen Oelen und Fetten
ſowie Seifen vom 4 März 1916 Reichs Geſetzbl S 148 wird

beſtimmt 5
Die Ausführungsbeſtimmungen zur Verordnung des Bundes

tats über die Einfuhr von pflanzlichen und tieriſchen Oelen und
Fetten ſowie Seifen vom 8 März 1916 Reichs Geſetzbl S 151
erhalten folgenden

S Sa
Die Vorſchriften der Verordnung des Bundesrats über die

Einfuhr von vpflanzlichen und tieriſchen Oelen und Fetten ſowie
Seifen vom 4 März 1916 und dieſe Beſtimmungen werden auf
Lacke und Firniſſe Oelſäuren und Fettſäuren ausgedehnt

II

K eine Beſtimmung tritt mit dem Tage der Verkündung in
zraft

Berlin den 30 März 1916
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrückk

Bekanntmachung

verſicherungsordnung betreffend die Prämienberechnung für
die bei Regiebauten beſchäftigten Perſonen bringen wir zur
öffentlichen Kenntnis daß der Auszug aus der Heberolle für

Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekannt
machung ab im Verſicherungsamt der Stadt Halle a
Schmeerſtraße 11 rechts ausliegt

Die für das erſte Vierteljahr fälligen Beiträge ſind in

Nr 5 abzuführen widrigenfalls die ſäumigen Zahlungs
henen ie zwangsweiſe Beitreibung zu gewärtigen
aben

Halle a den 31 März 1916
Der Magiſtrat

Ca 10 Zentner

garantiert reiner Kakao

23 240 Fettgehalt ab Lager Frank
furt a ca 60 Ztr

Kakao krsat
unreiner Kakao auch in Teilſendungen

Muſter vorhanden billig gegen vorher

Vermischtes

Kaſſe oder Nachnahme abzugeben
H Ahrendt Müller

Eharlottenburg 2 Goetheſtraße 8
von 2 Mk an 3 4 5 6 9 12 16 Tel Armyllus F Steinplatz 2013 8914
18 bis 20 Mk und über 1 Mr lang

10 Rabatt
Verſand nach Einſendg einer Haar

probe Alle Erſatzteile in großer
Auswahl

Ropfwäsche
mit Teerſeife und Friſur

Echt
bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachlk Gr Steinſtr 84

Motten
wird durch rechtzeitige Abgabe aller

Pela waren
Aufbewahrung und Pflege
vermieden Annahme bei voller Gewähr für Schäden durch
Motten Feuer Diebstahl auch nicht von uns gekaufter Waren

gegen geringe Gebühren

A Huth COo alle S
Königliches Ämtsgericht Abt 7 Zwangsverſteigerung

Seha den
Wintergarderobe
Teppiche u s w

man

Jmpfe
täglich von 4 Uhr
Sanitäts Rat
Dr Sohucharct

Steinweg 16

Meine Creme gegen
Sommerſproſſen

hikft u77 ſogar wo andere
en

Doſe 1,10 Mk nach außerhalb S
20 Pfg Porto
ufthaD us SassPoſtſtraße 1 am Leipzige Turm

Familien Nachriechten

Arno Breitkopf
Betriebs Chemikoer

Leutnant d Res im Mansf Feld Art Regt Nr 75

lrene Breitkopf
geb Oechsler

zelge n hlerdurch hre am 4 April 1916 in Ansbach Bayern
stattqefundene Krlegstrauung and

W 7

Unter Bezugnahme r die S 813 und 814 der Reichs

das erſte Vierteljahr 1916 zur Einſichtnahme während zweier

der gedachten Zeit an die Steuerkaſſe Rathaus Zimmer

Gestern errolchte uns die orsohditernde Naehricht
dass unser gellebter hoffnongsveller Jongstor Sohn

und Bruder r 4Paul eise
Vizefelchwebel u Otfflzieraspir Im Fäs Regt 36 H Komp

Inhaber des Eisernen Kreuzes II Kl
am 30 März bel einem Sturmangriff den Heldentod
für seln Vaterland fäör welches er vor nunmehr
Jahren mit heller Begeisterung und frohem Mate als
Krlegsfrehwilliger hinauszog gefunden hat

Um stilles Belleld bitten dle tlefgebeugten Eltern
August Reise und Frau
Rudolf Heise 2 Zt im Felde

als Bruder
Gartnerel Welnberg den 6 April 916

Belleläsbesoche dankend abgelehnt

Statt besonderer Meldung S
Nach Jahrelangem schmerzvollem mit grösster Ge

duld ertragenem Lelden entsehlief zum besseren Soln
heute nachmittag 5 Vhr meine Innigstgeliebte treu
sorgende frau meine herzensgute Mutter unsere llebe
Schwiegermutter Grossmutter Schwester Schwägerin
und Tante

Frau Marie Steinbeiss wen
im 62 Lebensjahre

Dölao b Halle a Triftstr 26 den 6 April 1916
ln tiefer Trauer zeigen dies an m Namen sàämi

licher Hinterbliebenen
Robert Steinbeiss Kgl Elsenb, Betrlebssekretaär
Ernst Steinbeiss z Zt im Felde
Paula Steinbeiss geb Gerlach z Zt Esperstedt a
Friecda Manig Halle a S

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr von
der Kapelle des Nordfriedhofes in Halle a S aus statt

80 Pfg hZopf Siebert
Halle a nur Leipzigerſtr 33
und 79 I Größtes Spezial Haar

geſchäft der Provinz Sachſen

Riesenauswahl
in

Speisezimmern

T Hauptmann
Stundenpläne ſind in der Frauenſchule zu erhalten

Halle S April 1916 Der Magiſtrox
I Ulrichstr 36 a u b

Reinhold Haussner
in einem Alter von fast 72 Jahren

Er folgte seinem einzigen geliebten Enkel welcher den Heldentod
für sein Vaterland in Frankreich starb in dis Ewigkeit nach

Halle a d S Angerweg 46 und Zwochau den 6 April 1916

Statt hesonderer Anzeige
Heute mittag 42/ Uhr entschlief nach langem Leiden mein innig

geliebter Mann unser herzensguter Vater Schwieger und Grossyaten
der Lehrer em

Herrenzimmern Im tieſsten Schmerz die trauernden Hinterbliebenen
Schlafrimmern e frau verwitwete Haussner geb Kessel
Salons Küchen u Familie Saupenoch zu alten Preſsen Die Beſselzung ſiodet nächsten Sonntag den 9 Apri nachmittags 2 Uhr aufempliehlt dem Friodhofe n Naundorf bei Reſdeburg ststt

Etwa zuqehte Kraozependen bitte an de Beerdigungsanstalt Pletst M Burkel
Kleine Steinstrasse A4 abzugeben
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